
Anlage XX.

Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichen Angelegenheiten.

Haushaltsplan
für

die Verwaltungder landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinsialverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Hierzu Anlage 4- Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier (S 707-716),
y,erzu ^mag ^ >.' .^ ^^^^ ^. 717-726). nebst besondererUnteranlage betr. d«

' an die Weinbauschule angegliederte landwirtschaftliche Winterschule (S. 727-730).
0: Desgleichen in Ahlweiler (S. 731-740).
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Titel. Nr Ginnahme.

Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 1875, § 14) . . . .

Pacht und sonstigeEinkünfteaus dem Rittergute Desdorf .
Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirtschnftsschulenzu

Bitburg und Cleve ............ .

Zinsgewinndes Meliorationsfonds .........
Beitrag des Staates zum Westfonds:

». Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft
in den gebirgigenund wirtschaftlichzurückgebliebenenBe¬
zirken der Provinz, besonders Eifel, Hochwald,Huns-
rück, Westerwald BergischesLand, Hessisches Hinterland,
Bönninghardtusw .............

d. Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungenin den
gleichen Bezirkender Provinz ........

Beitrag der Provinz zum Westfonds
«,. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . .
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zinsen des Westfonds:
»,. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft. . . .
r». „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zuschüsse aus sonstigen Provinzialmitteln:
Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichenZwecke ...........

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr 1815.

12 600

9 251

3 43?

,4

'«

51847

320 000

100 000

320000
100 000

10 200
5 000

519341
1 451 677

38
30

Betrag
für das

PechmuO'
fahr 1914-

12 600

8376

3 43?

51547

320000

100000

320000
100000

851?
4 000!

5157^1

1444 49^
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Mithin jetzt

mehr

^__s

875

1683
1000

weniger
Hemerlmngen.

Siehe Titel I. L Nr. 3 der Einnahme bezw. II. Nr. 20 der Ausgabe des Haupt-
Haushaltsplanes (S. 2 u. 16).

Der Pächter Landwirt Karl Hons hat eine jährliche Pacht von ^59 Mt zu zahlen
An Pachtüberschüssensind bisher angesammelt4l 500 Mk.,welche lahrluh 1592 Alt.
Zinsen bringen, daher der Ctatsansatz 7659 -^ 1592 ^- 9251 Mt.

DieLehrerpensionsfonds betragen für Bitburg 25 370,96 Mt. und für Cleve72993,04 Mk.
Die Zinsen berechnensich wie folgt:
«,, LehrerpensionsfondsBitburg:

Preußische Staatsanleihe
Rheinprovinz-Anleihe . .
Hinterlegter Barbetrag . .

d. Lehrerpensionsfonds Cleve:
Preußische Staatsanleihe .

Nheinvrovinz-Anleihe. . .
Hinterlegter Narbetrag . .

19 900 —Ml. zu 3»/» °/n -- 696.50 MI.
5 000,- „ „ ,< - 175,— „

470,96 „ „ 3 °/u -^ 14. 13 .,
Summe 885,63 Ml.

40 000,- Mk. zu 3'/» °/n ^ 1400.—Mt.
5 000,— „ „ » ^ 175,— „

27 500,— „ „ „ ^ 962,50 „
493,04 „ „ 3«/o ^ "'^ "

Summe
Gesamtsumme

Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds betrug im Jahre 1911
,. 19>3

2552,29 Mk.
8437,92 Ml.

. 51 301,21 Mk.

. 51514,53 „

. 51028.73 „

durchschnittlichalso rund 51 261 Ml.
Bei der geringen Differenz empfiehlt es stch,

behalten.

zusammen 153 844,47 Ml.

den bisherigen Ansatz beizu-

Der Westfonds besteht aus gleichenZuschüssendes Staates und der Provmz von >e
420000 M in Summe 840 000 Mk. Vergl. Ntel I Nr. 6 d« Ausgabe

«°n dem Betrage werden 200 000 Mt. zur Unterstützung von Wasser¬
leitung" v«wendet Der hierzu von der Provinz herzugebende Netrag von
00 00 Ni. wirb aus den Ueberschüssender
ntnmnmen Veral Titel IV Nr. 3 der Einnahme des Haupt-Haushaltsp anes

(Settin 4/5) und Titel IV Nr. 7 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 18/19).

Der Westfonds wird bei Beginn des Jahres zinsbar bei der Landesbant zu 2'/»°/o
angelegt und je nach Bedarf in Oinzelbeträgenabgehoben.

Die Zinsen zu » haben betragen: nn Jahre 1911 . . . «U92.87M!.

,'.' ." 1913 ! ! .' 8 366M "
zusammen 24 466,89 Ml.

durchschnittlich^^ ^^ ^^ ^^ °°n 2 auf 2',,°/,

Die Zuschüsse aus Provinzialmitteln (Nr. 1, 4, 6». 8) betragen demnach insgesamt:
, Ktnatsrente zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher

(Titel I 2 Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplans) . 12600,-Ml.
2 Pnsgewinn des Meliorationsfonds (Titel IV Nr 2 der Em°

nähme und Titel IV Nr. 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts- ^ ^

3 Nsse wie bei Titel I Nr. 6 und 8 ' ' ,'. ' ' . ' .^939 34l'38 ".

Nw Gesamtsumme der aus Provinz.alnntteln «°w<lhrten̂ ^^ ^ ^^
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Titel

I,

Nr Ausgabe.

,!.

Zuschüssefür die
1, Saarburg Kreis
2, St, Wendel „
3, Simmern „
4, Hennef „
5, Zülpich
6, Wittlich
7, Andernach „
8, Vohwinkel „
9, Imgenbroich „

>N. Geilentirchen„
11. Odenkirchen „
12. Bullay
13. Moers
14. Lennep „
15. Hillesheim ,,
16. Kettwig
17. Wisse»
18. Neuerburg „
19. Hermeskeil „
20. Vergheim „
21. Wetzlar
22. Erefeld
23. Haldern „
24. Eschweiler „
Zuschußfür die

landwirtscha
Saarburg
St. Wendel
Simmern
Sieg
Euskirchen
Wittlich
Mayen
Mettmann
Montjoie
Geilentirchen
Gladbach
gell
Moers
Lennep
Daun
Essen-Land
Altenkirchen
Bitburg
Trier-Land
Vergl)eim
Wetzlar
Crefeld-Land
Nees
Aachen-Land
Oemüscbauschule

tlich
25.
96.
27.
28.
29.
3U.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
4N.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.

en Winterfchulen. .
Adenau .KreisAdenau
Volmerhausen
Hauten
Saarlouis
Waldbrül
St. Vith
Morbach
PrüNl
Geldern
Iülich
Dülken
Nheinbnch
Meisenheim
Neuß
Rattngen
Erkelenz
Nrünen
Lindlar
Zliederbieber
Kempen
Kreuznach
Call

in Crefeld

Gummersbach
Moers
Saarlouis
Waldbrül
Malmedy
Nernkastel
Prüm
Geldern
Iülich
Kempen
Nheinbach
Vteisenheim
Neuß
Düsseld.-Land
Erkelenz
Nees
Wipperfürth
Neuwied
Kempen
Kreuznach
Schleiden
Cocheni

Netrag
für das

Aechuungs-
jnhr 1U15.

^i

Zuschuß an den Haushaltsplanzur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen- und Waiseugeldern ..........

Zuschüssefür die Laudwirtschaftsschulcnzu Vitburg und Eleve

Zu übertragen

125 200

'1

Betrag
für d»s

Ktchnuns«'
jähr M'

Mithin jetzt

^

125 200

1000

34 395

10 500

171095

34395

10 500

Mehr

1000

170095 1000

weniger
HemerKungen.

In der Provinz sind 46 landwirtschaftlicheWinterschulenvorhanden. Nach § 8 der
mit der Landwirtfchaftskammervereinbarten Satzungen über die Einrichtung und
Verwaltung des landwirtschaftlichenWinterschulwesens und Wanderlehrtums ge¬
wahrt die Provinz für jede Winterschule einen Zuschuß von 2500 Mk., zu¬
sammen .................... 115 UN0 Mk.
ferner für nachstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere
Zuschüsseund zwar:
für die 5 Schulen in Nullay, Simmern, Wittlich, Saar-

bürg und Hermeskei!...........je 300 M ^ 1 500 „
für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissenund Neuerburg „ 750 „ -^ 2 250 „
„ „ 3 „ „ Hillesheim, Adenau und Waldbrül „ 900 „ ^ 2 700 „

Summe 121 450 Mk.
Hierzu kommen noch die bisherigen Zuschüsse:

«,. für das Internat der landwirtschaftlichenWinterschulezu Saarburg 950 „
d. für die landwirtschaftlicheWinterschulein Bergheim..... 300 „

Insgesamt 122 700 Ml.
Außerdem ist noch der Betrag von 1250 Mk. für einen landwirtschaftlichen

Wanderlehrer im Kreise Eochem zu zahlen. Für den Fall die vom 53. Provin-
zillllandtag genehmigte neue Winterschule in diesen»Kreise im Laufe des Rech¬
nungsjahres 1915 errichtet werden sollte, ist hier zur Erreichung des Normal-
zuschussesvon 2500 Mk. der Netrag von 1250 Mk. mehr vorgesehen.

Zu den Kosten der Angliederung einer Gemüsebauschulean die landwirtschaftliche
Winterfchule in Erefeld hat der Provinzialausschuß zunächst auf die Dauer von
10 Jahren einen jährlichen Zuschuß von 2000 Mk. unter Voraussetzung gleicher
Stlllltsbeihilfe bewilligt. Nach Mitteilung des Herrn Landrats wird die Schule
voraussichtlicham 1. Oktober 1915 in Tätigkeit treten.

Für das Rechnungsjahr 1915 ist daher nur die Hälfte des Zuschussesmit
1000 Mark bereitzustellen.

NachH 9 der zu 1 n, erwähnten Satzungen hat die Provinz auch die Ruhegehalts- und
Hinterbliebenenversorgung der Direktoren der landwirtschaftlichen Winterschulen
und der Weinbauwanderlehrer unter Verzichtleistungauf Beiträge der Landwirt¬
fchaftskammerübernommen. Die an den Pensions-Haushaltsplan zu entrichtenden
Beiträge betragen 15°/« der Durchschnittsgehälter und Bezüge von 47 Winter-
schuldirektorenund 4 Weinbauwanderlehrern. Die Normalgehälter betragen bei
ersteren 2600 bis 5400 Mk., bei letzteren 2200 bis 4800 Mk., außerdem wird
eine Wohnungsentschädigungvon 10«/« des Höchstgehaltsgewährt.

Die Landwirtschaftsschulenzu Vitburg und Eleve erhalten je einen Zuschuß von
4500 Mk. Bei der Landwirtschaftsschulezu Eleve ist die Einrichtung getroffen
worden, daß die frühere Ackerlmuschulebezüglichdes Unterrichts :c. den Charakter
einer landwirtschaftlichenWinterschule hat. Zu der Besoldung des Winterschul¬
direktors, der auch als Wanderlehrer für den Kreis Eleve fungiert, hat der 43. Pro-
uinziallandtag bei der Festsetzungdes landwirtschaftlichenHaushaltsplans einen
Zuschuß von 1500 Ml. bewilligt, sowie die Uebernahme der Pensions- und Hinter¬
bliebenenversorgung.
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Titel.

l.

Nr

t>.'l

51.

Ausgabe.

7.-..

Uebertrag
Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan für die bei den

Landwirtschaftsschulenzu Bitburg und Cleve angestellten
Lehrer .................

Zuschüssefür die landwirtschaftlichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempenje 3000 Mk ......... .

Zuschußzu den Kostendes Bauamts des Rheinischen Bauern-
Vereins ................

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
wirtschaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz (West^
fonds):
»,, zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft....
d. zur Unterstützungvon Wasserleitungen......

Betrag
für das

NechnungS'
jähr 1815.

<!j

171095

17 636

6 000

2 000

650 200
205 000

40

Betrag
für da«

Vechnun««'
,ahr 19li

Mithin jetzt

1?0095>

17 591

6 000

2 00l>

648 51?!
204 000

mehr

^3___̂

1000

45

1683
1000

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirtschaft-
licher Fonds) ..............

Anmerkung. Die Unterstützungvon Wasserleitungenim
Gebiete des allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds erfolgt
wie bisher aus den Uebcrfchüfscnder Provinzial-Feuerver-
sicherungsanstalt(vergl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme
des Haupt-HaushaltsplanesfS. 4 und 5) bezw.Titel IV
Nr. 7 der Ausgabedieses Haushaltsplanes ^S. 18 und 19)). _________

Zu übertragen 1228 409 55

176 478 15! 176 478 li

1224 66^ 3728

wenlger
Bemerkungen.

«u der Ausgabe von 17 636,40 M. werden in elfter Linie die Zinsen der Lehrer-
Pensionsfonds, welche nach Titel I Nr. 3 der Einnahme 3437,92 Ml. betragen,
verwendet, so daß aus landwirtschaftlichen Fonds nur ein Zuschuß von
14 198,48 Ml. erforderlichist.

Die Erhöhung entsteht durch eine Aenderung in den Lehrergehaltern,

Das Nauamt des RheinischenNauernuereins in Bonn ist im Jahre 1903 errichtet
worden und hat neben seiner eigentlichenpraktischenTätigkeit von vornherein die
Interessen der gesamten rheinischen Landwirtschaft im weiteren Sinn« wahr»
genommen. (Beseitigung der Feuersgefahr auf dem Lande, Verschönerung des
landwirtschaftlichenBildes durch malerischeVauten überhaupt :c.). Da die Kosten
des Bauamtes durch Gebühren, die nicht zu hoch bemessenwerden dürfen, nur
zum Teil gedecktwerden können, hat der 53. Prouinziallandtag einen Zuschuß
bis zu jährlich 2000 M. zur Deckungeines etwaigen Fehlbetrages bewilligt.

lium Gebiete des Westfonds gehören besonders die Gebirgsgegenden Eifel, Hochwald,
Hunsrück,Westerwald, BelgischesLand, Hessisches Hinterland, ferner die Bonning-
hardt und die durch Beschlüsseder KöniglichenStaatsregierung und des Pro»
uinzialausschussesbezeichnetenBezirke. Zur Unterstützunglandwirtschaftlicher
Unternehmungen in den wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz ist
der unter Titel I Nr. 5» und 6», der Einnahme gebildete Fonds (640000 Mk.)
bestimmt, welcher mit den unter Titel I Nr. 7» der Einnahme erwähnten Zinsen
(10 200 Mk.) zusammen 650 200 Mk. beträgt.

Zur Unterstützung von Wasserleitungen in denselben Bezirken der
Provinz steht außerdem der unter Titel I Nr. 5b u. 6 d der Einnahme eingestellte
Betrag von 200 000 Ml. zur Verfügung, zu dem die unter Tiel I Nr. 7d der
Einnahme erwähnten Zinsen mit 5000 Mk. hinzutreten.

Nicht verwendete Beträge des einen Jahres bezw. ersparte Beträge werden
den Fonds des folgenden Jahres zugerechnet. Die Verteilung der Einzel-
beihilfen erfolgt in einer gemeinschaftlichenKonferenz von Vertretern des Herrn
Lllndwirtschafts-Ministers, der Königlichen Staatsregierung, der Prouinzialver-
waltung und der Landwirtschaftskammer(Westfondslonferenz). Daraufhin zahlt
die KöniglicheStaatsregierung ihren Anteil am Westfonds mit 420 000 Mt. an
die Landesbank ein und der Landeshauptmann veranlaßt die zinsbare Hinter¬
legung dieses und des gleichen Anteils der Provinz bei der Landesbank. Di«
Auszahlung der einzelnen Beihilfen geschiehtauf Anweisung des Landeshaupt¬
manns nach Prüfung der ihm zugehendenUnterlagen und Verwendungsnachweise.
In den jährlichen Verwaltungsberichten werden die bewilligten Beihilfen einzeln
mitgeteilt.

Auf nebenstehendenBetrag von 176 478,15 Mk. kommen zunächst,wie bisher, in An>
rechnung die bis auf weiteres festgelegten Beihilfen:
1. zur Hebung der Fischzuchtan den RheinischenFischerei-Verein. 2 000 Ml,
2. zur Besoldung von vier Weinbauwanderlehrern an die Landwirt-
" schllftslammer................. 9 620 „
3 Beitrag zum Moorkulturverein........... 20 „
4 für Wassergenossenschaften(Niers 3000 Mt., Talsperre Lennep

' 6000 Mk., Erst 2400 Mt.)............. 11 400 „
5. zur Unterhaltung einer Molterei-Lehr- und Versuchsanstalt an

die Landwirtschaftslammer ............ 5 000 „
Zu überiragen 28 040 Ml,

88*



Land wirtschaftliche Angelegenheiten.

700
LandwirtschaftlicheAnge legenheiten.

701

Titel. Nr Ausgabe.

71.

?<-,

Uebertrag

Betrag
für das

Dechnungs-
jähr 1815.

'ü

1228409

Zur Unterstützungder Tierzucht

Zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wanderhaus»
Haltungsschulen ..............

Zur Verzinsungund Tilgung der von der Landesbankzur
Hebung der Winzernot hergegebenenDarlehen ...

58 000

10 000

l.l.

Betrag
für das

Vechnungs'
jähr Mi

Mithinjetzt

^

1224681

4 840

Zu übertragen

58000

10 M

mehr weniger

3728

4 840

1301249 l,s> 1297521!^ 3 728

Bemerkungen. !

Uebertrag 28040 Ml.
6. Beihilfe zur Veranstaltung einer jährlichen Werbeausstellung in

Lüln an die Landwirtschaftskammer ......... 3 000 „
7. Zuschuß für die Provinzialabteilung Rheinprouinz des Dentschen

Vereins für ländliche Wohlfahrts» und Heimatpflege .... 1 000 „
Summe"32^40 Mt.

Es bleiben verfügbar 1?« 478,15 Mk. — 32 040 Mt. ^ 144 438,15 Mk.
Der Provinzialausfchuß hat der Provinzialabteilung Nheinprovinz des

DeutschenVereins für ländliche Wohlfahrts- und Heimatpfiege in Bonn für die
Anstellung eines Beamten bis auf weiteres einen Iahreszuschuß von 1U0UMart
bewilligt.

Aus dem Betrag von 58 000 Ml. werden verwendet:
1. Beihilfen zur Hebung der Rindviehzucht........40000 M.
2. Beitrag an die Landwirtschaftskammer zur Besoldung von

5 Tierzuchtinspeltoren ..............10 000 „
3. Zur Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschllftstammer . . 8000 „

zusammen 58 000 Ml.

Diese Beihilfen wurden früher in der Hauptsache aus dem Westfonds bestritten.
Die Königliche Staatslegierung hat seit dem Etatsjahr 1912 besondere Fonds
hierfür bereit gestellt und gibt deshalb nicht mehr zu, daß Mittel dafür aus dem
Westfonds entnommen weiden. Die Gewährung von Staatsbeihilfen ist davon
abhängig gemacht, daß die Prouinzialuerbände gleich hohe Beihilfen gewähren.
Bei der Bedeutung, welche die ländlichen Wanderhaushaltungsfchulen und zwar
nicht nur für die landwirtschaftlicheBevölkerung, sondern auch für die Töchter der
Handwerker und Arbeiter haben, scheint es deshalb richtig, einen angemessenen
Betrag bereitzustellen. Der im Vorjahre hierfür vorgeseheneBetrag wird voraus¬
sichtlichauch für das Rechnungsjahr 1915 ausreichen.

Der 51. Prouinziallandtag hat sich am 11. März 1911 entsprechenddem Vorgehen der
Kgl Staatsregierung damit einverstanden erklärt, daß die Provinz den Kreisen
Ahrweiler Neuwied, St. Goar, Kreuznachund dem Siegkreise durchVermittelung
der Landesbank Darlehen im Betrage von zusammen 100 000 Ml. zum Zwecke
der Erhaltung bedürftiger Winzer im Haus- und Nahrungsstande gibt, und daß
der Provinzialuerband die Zinsen dieser Darlehen sowie die Deckungvon 15"/»
der Darlehnssumme übernimmt. Die Darlehen sollen 15 Jahre zinsfrei bleiben.
Die Kreise sollen die dargeliehenen Beträge nach Verlauf von 3 Freijahren vom
Ende des 4. Jahres an in 12 gleichenJahresraten zurückzahlen,abzüglich eines
Betrages von 15 7», der ihnen schenkweife belasse» wird.

Die Kreife haben die Darlehen inzwischenvon der Landesbank erhalten.
Von der Provinz sind nach Vorstehendemzu zahlen:

1. 15 V° der Gesamtsummevon 100 000 Ml. -- . . . 15 000 Mk.
2. Kostenbeitrag für die Landesbank --.....rd, 1000 „
3. Jährlich 4°/° Zinsen von 101000 Mk. --.....4 040 „

Die unter 1 und 2 genannten Beträge sollen mit 5> und den ersparten
«insen getilgt werden, so daß der Betrag von 16000 Mk. in 15 Jahren abgezahltist.

Mr das Rechnungsjahr 1915 sind in den Haushaltsplan einzustellen:
4 »/„ Zinsen von 101000 Mk. ^. . . . 4040 Mt.
5°/„ der Beiträge zu 1 und 2 ^- . . . . 800 „

zusammen 4840 Mk.
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Titel. Nr. Ausgabe.

w

il

Uebertrag
Zur Verzinsungde« dem Kreise Kreuznachvon der Landes¬

bank zur Gewährung von Unterstützungenfür Hagelge-
schädigte hergegebenen Darlehens .........

Betrag
für das

MechnungS'
jähr 1815.

Zur Erhaltung der Gebäulichleiten,c. des Rittergutes Desdorf
und zum Unterhalteund zur Ausbildungvon Waisenknaben

Zuschußzu den Kosten der Förderung der geologisch-agro¬
nomischen Aufnahmearbeitenin der Rheinprovinz. . . .

1301249

3 429

s
55

75

Nett»«
für das

Kechnung"'
jähr M>

Mithin jetzt

1297 521

9 251

8 600

55 3?28

!429?5

!3?6

8600

875

Zu übertragen11322530 30 1 31792?

weniger
ßemerkungen.

Der 52, Provinziallandtag hat dem Kreise Kreuznach bei gleichem Vorgehen der
KöniglichenStaatsregierung zur Unterstützungder durch Hagelschädenam 9. Juni
1911 in ihrer Existenzgefährdeten Weinbergbesitzerein Darlehen uon 100 875 Ml.
bewilligt. Hiervon übernimmt die Provinz einen Betrag von 15°/, — 15 131,25
Ml., der dem Kreise als Entschädigung für Ausfälle bei der Wiedereinziehunger»
lassen wird; dieser Vetrag ist aus laufenden Mitteln gedeckt. Der Rest mit
65 743,75 Mk. ist vom Kreise zurückzuzahlen. Die Rückzahlungdieses Betrages
soll nach Ablauf von 3 Freijahren in 5 gleichen Jahresraten erfolgen. Zur
Verzinsung des Darlehens von 85 748,75 Mk. ist für das Rechnungsjahr 1915
ein Betrag von 3429,75 Ml. erforderlich.

Entspricht der Einnahme bei Titel I Nr. 2. Der für den Unterhalt und die Aus»
bildung der Ackerbauzüglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht zur Ver»
WendungkommendeBetrag wird zwecksspäterer Errichtung einer Ackerbauschule
auf dem Gute den bisherigen gleichenEsparnissen von 41 500 M, zugeführt und
zinsbar angelegt.

Der 42. Provinziallandtag hat durch Beschluß vom 9. Februar 1901 (Seite 29 der
Protokolle) dem Antrage der Königl. Staatsregierung gemäß zunächst auf die
Dauer von 6 Jahren, vom 1. April 1901 ab, zum Zwecke der tunlichsten Be¬
schleunigung der geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten in der Rheinprovinz
für die KöniglicheGeologischeLandesanstalt zu Berlin einen Beitrag von 5400 Ml.
jährlich zu den Besoldungen und Tagegeldern für Hilfsgeologen bewilligt und die
EinstellungdiesesBetrages in den Haushaltsplan der Straßenuerwaltuug genehmigt.

Wie im Haushaltsplan dieser Verwaltung für 1909 (Titel X Seite 623)
angegeben ist, hat der Herr Ober-Präsident im Auftrage der Herren Minister für
Landwirtschaft,Domänen und Forsten und für Handel und Gewerbe den Wunsch
ausgesprochen,daß die Bereitstellung dieses Fonds im Interesse der ungestörten
Weiterführung der Aufnahmearbeiten auf die Dauer von 10 statt 6 Jahren
bewilligt werde. Danach ist der Betrag von 5400 Ml. jährlich bis einschließlich
des Rechnungsjahres 1910 bewilligt und gezahlt worden und zwar hat die Provinz
jährlich 10 800 Ml. an die GeologischeLandesanstalt zu Berlin gezahlt, wovon
die Hälfte aus Staatsfonds zurückerstattetist.

Im April 1908 hat die GeologischeLandesanstalt auf eine »n sie gerichtete
Anfrage mitgeteilt, daß bis zum Jahre 1900 -- 41 Kartenblätter fertiggestellt
waren Vom Jahre 1901 bis einschließlich1907, also in 7 Jahren, wurden weitere
30 Blätter hergestellt, so daß im ganzen bis dahin 71 Blätter fertig geologisch

Bei einem Flächeninhalt der Rheinprovinz von 27 000 <zkiu oder 480 Quad-
ratmeilen ergeben sich 206 Meßtischblätter, Es waren hiernach seit 1908 noch
zu kartieren 206 — 71 ^ 135 Blätter, was bei Herstellung von jährlich 4
Blättern einen Zeitraum von 34 Jahren, bei Herstellung von 5 Blättern dagegen
einen Zeitraum von 27 Jahren erfordert.

Mit Bezug hierauf hat der Herr Ober-Präsident im Auftrage der oben er¬
wähnten Herren Minister ersucht, den Betrag von 5400 Ml. auf eine weitere
Reihe von Jahren, zunächstmindestens auf die Dauer von 5 Jahren vom Rech¬
nungsjahre 1911 ab zur Verfügung zu stellen. ^ , , „ . .

Die Landwirtschaftstammerhat zur schnellerenDurchführung der Aufnahme¬
arbeiten im Gebiete des linksseitigenNiederrheins die Einstellung eines weiteren
Kilfsaeoloaen beantragt. Die Königliche Staatsregierung hat erklärt, diesem
Wunicke nur entsprechenzu können, wenn ein Betrag von 5400 Mk. zur Ver.
fümma aestellt werde. Da die Landwirtschaftslammer nach ihrer Erklärung nur
2700 Mk aufbringen kann, hat der Provinzialausschuß einen weiteren Zuschuß
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Titel. Nr

!2

,.'!

, ,

Ausgabe.

Uebertrag

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier (Vor¬
anschlag,Anlage ^.) .............

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Kreuznach
(Voranschlag,Anlage L) ...........

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Ahrweiler
(Voranschlag,Anlage 0) ...........

Summe der Ausgaben
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung

in das folgende Jahr übertragen.)

Betrag
für da?

Vechnungs-
lalir 1915.

H

1 322 530 3N

41134

48 932

39 079

1 451 677

1 451 67?

50

75

75

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr M.

^i

1317 927 3«

40 409

47 95?

38 204

444499

444499

5t>

?b

75

30

LandwirtschaftlicheAnge legenheiten.

705

Mithin jetzt

mehr

4603

725

975

^875
?178

?1?8

weniger
Zemerllungen.

von 2700 Ml. bewilligt unter der Bedingung, daß die Landwirtschllftslllmmerden
gleichenBetrag hergibt.

Ferner hat der Provmzialausschuß zur schnellerenErledigung der Kartie-
rungsarbeiten und der Veröffentlichung für die Rechnungsjahre 1912 bis ein¬
schließlich1916 einen weiteren Zuschuß von jährlich 500 Wl. bewilligt. Der
Staat leistet den gleichenZuschuß.

Vergl. die Oin;el°Hllushllltsvläne dieser Schulen.
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Anlage ^.

Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und
Obstbauschule in Trier.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialverwaltung.

Boranschlagfür die ProvinzialWein« und Obstbauschule
in Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge ......... 2 Ka 85 », 52 yiu
Gärten (einschl. Gebäudefliichen) . . 1 „ 90 „ 03 „
Ackerland ......... — „ 29 „ 73 „

Summe 6 K», 05 n, 28 ym.
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Anlage H,. Landwirtschaftliche Angele genheiten.

Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier. ^<.

Titel. Nr

l

II.

m.

IV.
v.

i.

Einnahme.

Wirtfchaftserträge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszuschuß................

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 12 der Ausgabedaselbst) .....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Vesoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............
Für 3 FachlehrerGehälter ..........
Für einen AussetzerGehalt ..........
Für eine WirtschafterinGehalt .........

Summe Titel I

ßemerkungen.

Die Einnahmen betrugenim Jahre 1811 .
1912 .
1913 .

zusammen

2 372,24 Mk.
3 229,94 «
7 618.36 „

13 220,54 Ml.
durchschnittlichalso 4406 Ml.

Es ist der Betrag von 2500 Ml. zunächstbeibehalten, da die Erträge sehr
schwanken.

Die Gartenerzeugnissewerden hauptsächlichin der Unstaltswirtschaft verwendet.
Verlauft wurden 1911 für . 689,09 Ml.

„ 1912 „ . 307,64 „
„ 1913 „ . 412,79 „

zufammen 1409,52 Ml.
durchschnittlichalso für 469 Ml.

Die Aufnahme von 30 Internatszöglingen ist. wie im Vorjahr, vorgesehen. Die
Vrouin, aewährt 3 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung
zu ziehen 2? Zöglinge zum Iahrespensionssatze von 300 Ml. - 8100 Ml.

Ntaatlickerseits werden zur Besoldung der zugleichals Wanderlehrer fungierendenFach-
lelirer 3600 Ml., ferner zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und zur Ab.
Haltung von Kursen in demselben1000 Ml. Zuschuß bewilligt.

838,69 Ml.
1085,43 „
704,84 „

Die unvorhergesehenenEinnahmen betrugen 1911

" " 1913
zusammen,„,«......... 2628,46 Ml.

oder durchschnittlichrund 876 Mk. Ferner gibt die Stadt Trier einen jährlichen
Zuschußvon 300 Ml,, der hier verrechnetwird. Bei den schwankendenEinnahmen
empfiehlt es sich,den bisherigen Betrag einstweilen beizubehalten.

sKommen die Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den
samten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III Nr. 1, 5, 6 bezw. 15 gezahlt.)
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Anlage ^., Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
Prooinzial-Wein-und Obstbauschulein Trier. 711

Titel. Nr.

II.

III.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhege¬

hältern, Witwen- und Waisengeldern .......
Für die Hilfs- und Religionslehrer und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Für den HllUöarbeiter.............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAnsgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche

Für Reinigung

Zu übertragen

Betrag
für das

zlechnung»-
jähr 1915.

^i

3 022

1520

770
5 312

50

!>0

10 995 —

300

1500

Betrag
für d»>

AtchNUN««'
jähr ll»li.

Mithin jetzt

mehr

2 980

1520

ö«> 42

2Ä^
5 2?O

1099b

300

12 795

1500

42

weniger
Hemerllungen.

12 795

15°/. der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.
Die Erhöhung entsteht durch die anderweitige Festsetzung der Emolumente.

Ein Elementarlehrer erhält 720 Ml., der katholischeReligionslehrer 400 Mk. und
der erheblichweniger in AnspruchgenommeneevangelischeReligionslehrer 200 Ml,
jährliche Remuneration. Ferner sind für den Nachhilfeunterricht für diejenigen
Schüler, die im Deutsch und Rechnen nicht genügend vorgebildet sind, 200 Ml,
erforderlich. Dieser Unterricht wird während der Wintermonate erteilt.

Der Kausarbeiter wird im Tagelohn beschäftigt,es wurden hierfür au
1911 . . 776,10 Ml.
1912 . . 772,85 „
1918 . . 800,8 0__^
zusammen 2349,75 Ml.

durchschnittlichalso rund 78!! Ml.

Als täalicher Durchschnittssatzist I Ml. angenommen. Es sind zu verpflegen:
3!) «üqlinge, 1 Wirtschafterin, 1 Dienstmädchen,zusammen 32 Personen für die
Dauer von 10 Monaten (9600 Tage), die 2 Letztgenannten außerdem noch in
den zwei Ferienmonaten (120 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre be-
fuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
^180Tlllle). zusammen 9900 Verpflegungstage. Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansatzzu bringen mit 3 X 365 ^- 1095 Ml. Die Gesamt¬
ausgabe beträgt sonach 9900 ^ 1095 - 10 995 Ml.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1911
...... " " 1913

. 260,29 Ml.

. 59,89 „

. 1705, 44 „
zusammen 2025,62 Ml7

durchschnittlichrund 675 Ml. Da erst im Vorjahre neue Netten beschafftsind,
erscheintder bisherige Betrag ausreichend.

Da« Dienstmädchenerhält außer freier Station 25 Ml. monatlich, zusammen also jähr-
lick 300 Ml. Eine Putzfrau erhält 480 Ml. Iahreslohn ohne Kost. 100 Ml. sind
für Aushilfe vorgesehenund der Rest für Neinigen der Anstaltswäsche, für Seife
und außergewöhnlicheReinigungsarbeiten.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1911
„ .. ...... 1912

zusammen"3518,46 Ml.
durchschnittlich1173 Ml.

Durch den Neubau sind erheblichmehr Räume vorhanden und ist daher der
in Ansatz gebrachte Betrag von 1500 Ml. erforderlich.

1038,4? Ml.
1249,57 „
1230,42 „
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Anlage ^. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Provinzial-Wein-u nd Obstbauschule in T rier. ^..,

Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

,0

I ,

1Ä

Uebertrag
Für Mobilien, Utensilien, Bureaubedürfnisfeund Schreib-

hilfe, Geräte der Haus-, Garten-, Weinbergs-und Kcller-
wirtschaft................

Für Heizung ...............

Für Beleuchtung...............

Für Arznei und Verbandmittel .........
Für Lehrmittelund Bibliothek.........
Für die laufendeUnterhaltungder Gebäudeund Mauern .

Für Bearbeitung der Weinberge, Rebfchuleund Obstgärten
(Dünger, Rebpfähle,Weiden, Bast, Reben,Arbeitslöhne:c.)

Für Abhaltung der Obstbaukurfeund zur Ausbildung von
Obstbaumwärtein .............

Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler .

Zu übertragen

Betrag
fill das

Pechnungs-
j»l,r 1815.

12 795

1800

3 300

1000

50
600

1400

7 500

400
2 500

31345

Betrag
für d°s

Mchnung«'
jnhr M.

12795

1500

3300

1350

50
600

1500

7500

400
2500

-j 31495

Mithin jetzt

Mehr

300

weniger

350

ZemerKungen.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1911 , 1416,83 Ml.
..... , 1912 . 3 946.99 ,.

,5 „ „ ,< „ 1913 . 5 996,99 „
zusammen 11 360,81Ml.

durchschnittlichalso 3786 Ml.
Die Mehrausgabeim letztenJahre erklärtsich dadurch,daß für das neue

Kelterhausgrößere Beschaffungenerfolgt sind.
Für Schreibhilfe waren bisher 300 M. vorgesehen. DieserBetrag reicht

zur Erlangungeiner brauchbaren Kraft nicht aus. Vs ist daher eine Erhöhung
der Vergütungum 300 Mt. vorgesehen.

2639,—Ml.
3179,42 „
3225.03 „

ist nötig,da nach dem

100

450

Die Ausgabebetrugim Jahre 1911
„ „ ,< ,. ,< 1912
„ „ ,. »» ,» 1913 . ____________

zusammen 9043,45Ml.
durchschnittlichalso rund 3014 Ml.

Der in AnsatzgebrachteBetrag von 3300 Mt.
NeubaumehrRäumevorhandensind.

Die Ausgabebetrug im Jahre 1911 . 884,11 Ml.
„ „ .. „ 1912 . 653.45 „

5. .. " " " 1213 . 762.81 ..
zusammen 2300.37Ml.

durchschnittlichrund 766 Ml.
Für das kommendeJahr wird der Betrag von 1000 Ml. voraussichtlich

ausreichen.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1911
„ „ „ " 1^12

,. 1913 .„ „ « " "
zusammen

durchschnittlich1024 Ml,

618,05 Nt.
1234,92 „
1218,97 „
3071.94Ml.

Für das Rechnungsjahr1915 wird der Betragvon 1400 Ml. erforderlichsein.
Die Ausgabebetrugim Jahre 1911 . . 7 187,09Ml.

, ,. ,. 1912 . . 7527.52 .,
..... 1913 . . 7 528.34 „

durchschnittlich7414 Ml.
zusammen 22 242,95Ml.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1911 . .
„ ,. ,, " 1212 . .

^ ........ 1913'
zusammen

oder durchschnittlich2627 Ml.

2331.17Ml.
2696,52 „
2654,0? „
7881,76Ml.

Der Netrag ist höher als an den andern Weinbauschulen,weil der Trierer
Schuledie Wanderlehrtätigleitim Kreise Lochen, übertragenist.
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Titel. Nr

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Insertions- und Druckkosten der Jahresberichte«. . .

Für die Unterhaltung der Peronospora-Veobachtimgsstation.

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgaben und zur Ab-
rundung ................

Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig,)

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen,)

Netrag
für das

Pechnungs-
jähr 1915.

31345
500

100

2 602
34 547

17 825
5 312

34 54?
57 684

57 684

l>0

:>n

5,0

Betrag
für das

lal,r M'
.6

31495
500

100

2 494
34589

17100
5 27<^

3458 9
56 959

56 959 Z

Anlage ^. Landw irtschaft liche Angelegenh eiten.
Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier. 715

Mithin jetzt

mehr

300

weniger
Bemerkungen.

450

725
42

767
42
42

Die großen Schäden, welche die Peronospora fortgesetztin den Weinbergen anrichtet,
eifordern die energischeBekämpfung dieser Krankheit. Gs sind deshalb im Ein»
Verständnismit Sachverständigenan den 3 Prouinzial-NeinblluschulenPeronospora«
Beobachtungsstationen eingerichtetworden. Zur Unterhaltung der Station ist
jetzt noch ein Betrag von 100 Ml. erforderlich.

Hier sind zu verrechnen: Feuerversicherungsbeiträge,Porto, Steuern, Invaliden« und
Krankenverstcherungsbeiträge,Krankenhausabonnement,Wasserzins,Kanalbenutz»ng8>
gebühren, Telephongebühr, Kosten des Küferlursus und Wohnungsentschädigung
für die außerhalb der Anstalt wohnenden Fachlehrer.
Die Ausgaben betrugen im Jahre 19t l .2 595,37 Mt.

„ „ 19!2 . 7 527.10 „
.......... 1913 . 3 479,0b .,

zusammen 13 601,52 Ml.
durchschnittlich4530 M«.

Der Mehrbetrag von 108 Ml, ist hier zum Ausgleich zugesetzt.
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A nlage L.

Voranschl ag für die Provi nzial-Wein- und
Obstbaus chule in Kreuznachnebst besonderer
Unteranlage betr. die an die Weinbauschule
angegliederte landwirtschaftliche Winterschule.

Anlage «
zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProoiNMlverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein-und Obftbauschule
in Kreuznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. Würz 1916.

Hierzu eine Unteranlage: Voranschlagfür die angegliederteWinterschule(Seiten 727—730).

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge ............. 5 K» 47 2 28 yiu
Garten (einschl. Gebäudefliichen und Rebfchulen) . . 2 „ 53 „ 62 „
Obstanlageim Schönefeld ......... 5 „ 10 „ 02 „

Summe 13 li» 10 », 92 ym
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Titel.

II.

III.

IV.
V.

Nr. Ginnahme.

Wirtschaftsertrüge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1915,

4000

I>

Netrag
für das

NechnM''
fahr 1»li>

Erttag der Gartenwirtschaft ...........

Einnahmen ausser Obstanlageim Schönefelb .....

Pensionen und Schulgelder der Zöglinge .......

Staatözuschuß................

Sonstige Einnahmen .............
Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 13 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

800

4 000

6 900

4 600

1070

48932

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............
Für 3 FachlehrerGehälter...........
Für einen WeinbergaufseherGehalt .......,
Für einen GartenaufseherGehalt .........
Für eine WirtschafterinGehalt ..........

Summe Titel I,

70302
75

5550
9 600
1575
1500

800
19 025

75

4000

800

3 300

6 900

4 600

io?o

47957Z
68 62?Z

5 400
9000
1500
1425

18 050

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Provin zilll-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach. ^g

Mithin jetzt

mehr

700

weniger
KemerKungen.

Die Einnahmenbetrugenim Jahre 1911. . 4 920,18Ml.
„ „ 1912. . 8 777,51 „
„ „ 1913. . 6 253.11 „

zusammen 19 950,80Ml.
durchschnittlichalso 6650 Ml.

Bei den schwankendenEinnahmenempfiehlt es sich, den bisherigenAnsah
beizubehalten.

Die Gartenerzeugnissewerdenzum Teil in der Anstoltswirtschaft verbraucht, zum Teil
verlauft.

Die Fläche ist 5 u», groß und dient zur Ausbildungvon Obstbaumwärtern, Sie ist
im Laufe des Jahres 1907 bepflanztworden. Die Mehreinnahmeist dadurch
zu erwarten, daß die Beerenobststräucherinzwischen herangewachsen sind, auch
die Obstbäume zu tragen beginnen.

Die Aufnahmevon 20 Internatszöglingenist wie im Vorjahrvorgesehen.Die Pro¬
vinz bewilligt 3 Freistellenfür bedürftigeSchüler, mithin sind in Rechnung zu
ziehen 1? Zöglinge zum Iahresvensionssochevon 300 Ml. - 5100 Ml. Außerdem
werden12 Winterschüler5 Monate im Internat belustigt,so daß 1800 Ver¬
pflegungstagezu 1 Ml. -- 1800 Ml. hinzukommen.

Stlllltlicherseits werdenzur Bestreitungder Besoldungender zugleichals Wander¬
lehrer fungierenden Fachlehrer 3600Ml. und ferner für Obstbauzwecke1000Ml.
Zuschuß bewilligt.

Stadt und Kreis Kreuznachhabeneinen jährlichenZuschußvon je 300 Ml. 600 Ml.
bewilligt.Der Betrag von 470 Mk. ist als außerordentlicheEinnahmeanzusehen.

(Kommen die Emolumenteganz oder zum Teil in Wegfall,so wirb den
BeamtenentsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfallgetroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III 1, b, 6, bezw.16 gezahlt.)
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Anlage L. Landwi rts chaftlicheAngelegenheiten.

Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach . ^21

Titel. Nr,

II.

III.

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplanzur Zahlung von Ruhegehältern

Witwen- und Waisengeldern ..........
Für die Hilfs- und Religionslehrer und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht ..............

Für den Hausarbeiter
Summe Titel II,

Netrag
für das

Uechnungs-
jlllir 1915.

3 289

1420

850

5 559

s.i»

l.0

Bett»«
für das

AechniMs'
jähr M

Mithin jetzt

mehr

3 243

1420

850
^513

Sachlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche .......

Für Reinigung ...............
Für Mobilien, Utensilien.Bureaubedürfnisseund Schreibhilfe

Geräte «. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und Keller-
Wirtschaft ................

10155

Für Heizung .

Für Beleuchtung

Zu übertragen

400

1100

2 600

2 500

1500

10155

46

46

18 255

400

1100

2 600

2 500

1500

18 255!^

l>0

l.O

weniger
Bemerkungen.

15°/o der Durchschuittsgehälterund Bezüge der bei Titel I aufgeführtenBeamten.
Die Erhöhungentsteht durch die anderweiteFestsetzungder Gmolumente.

Die ElementarlehrerFuchs und Kober erhalten je 360 Ml., die Religionslehrer
Pfarrer Mergenund Klar je 250 Mk. jährliche Remuneration.

Für den Nachhilfeunterrichtan schwachbegabteSchüler — uergl. die Be¬
merkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabebei der SchuleTrier — ist ein Betrag
von 200 Ml. erforderlich.

Der Hausarbeitererhält einen Barlohnvon 850 Ml,, außerdem freie Wohnung,Brand
und Licht.

Als taglicherDurchschnittssatzist 1 Ml, angenommen.Es sind zu verpflegen: 20
Zöglinge,l Wirtschafterin,2 Dienstmädchen,zusammen23 Personen für die
Dauer von IN Atonalen (6900 Tage), die 3 Letztgenanntenaußerdemin den
beiden Ferienmonaten(180 Tage) und 0 die Anstalt im zweiten Jahre
besuchendeSchüler,die nur einenMonatFerien haben, für einenweiteren Monat
(160 Tage), zufnmmen7260 Verpflegunqstnge.Ferner ist hier die Belustigung
der 3 Fachlehrer in Ansatz zu bringenmit 3 X 365 Ml. ^ 1095 Mk. Außerdem
kommen noch 1800 Verpflegungstagefür 12 Winterschülerhinzu, die 5 Monate
beköstigtwerden. Die Gesamtausgabebetrügtsonach 7260 -7- 1095 -1 1800 -^
10155 Mk.

Der Lohn für 2 Dienstmädchen beträgt außer freier Station 20 Ml. monatlich,
mithin jährlich 480 Mt. Für Reinigungder Schulgebäudeist die Anstellung
einer besonderenPutzfrau notwendig,derenLohnmit 450 Ml. angefetztist. Der
Nestbetrag ist vorgesehenfür die Reinigungder Anstaltswäsche, Seife «c.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1911 . 2 929.03 Ml.
„ „ ,. 1912 . 3 877,77 „

.......... 1913 . 5 268,72 ..
zusammen 12 075.52 Ml.

durchschnittlichalso rund4025Mt. Für Schreibhilfe ist hier ein Betragvon 800 Mk,
und ferner bei der Winterschuleeiu Betragvon 300 Mk., zusammen also 1100 Ml.
vorgefehen.

Für das Rechnungsjahr1915wird der bisher in Ansatzgebrachte Betrag
von 2600 Ml. voraussichtlichausreichen.
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722 Provinzial-Wem- und Obstbausckule in K reuznach.

Titel,

III,

«r-

,0

Ausgabe.

Uebertrag
Für Arznei und Verbandmittel..........
Für Lehrmittelund Bibliothek..........
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Mauern .

Einmalig für eine Dampfdestillieranlageund für Neu-
und Umpflasterungder Wasserrinnenan den Hauvtwcgeu
entlang ................

i>) Für Bearbeitungder Weinberge,Rebschulenund Obstgarten
(Dünger,Nebpfählc,Weiden,Bast, Neben,Arbeitslöhne:e.)

K) Für die Unterhaltungder zur Ausbildungvou Obstbaum¬
wärtern geschaffenen Obstanlage im Schönefeld und zur
Ausbildungvon Bnumwärteru .........

o) Für Neuanlage der Weinbergeim Kahlenberg ....

ä) Für landwirtschaftlicheAnbauversuche.......

Für Abhaltung der Obstbaukurse .........

Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler .

Für Insertions- und Druckkostender Jahresberichte:c. . .
Für Unterhaltung eines Bienenstandes und Erteilung uon

Unterrichtin der Bienenzucht..........

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
j»!,r 1915.

^

18 255
50

700
2 500

11200

4 700

3 000

200

100

2 000

500

100

43 305

Betrag
für das

Kechnung«'
jähr M4'

1« 255
50

700

2 000

1400

9 800

4 5001

3 000

200

100

2 000

500

100

42 605

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
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Mithin jetzt

'»ehr

500

1400

200

2100

weniger

1400

1400

OemerKungen.

Die LehrmittelbedürfenandauerndweitererErgänzung.
Die Ausgabebetrugim Jahre 1911 . . 1246,08Ml.

„ „ ,. 1912 . . 1911,10 „
„ „ „ 1913 . . 2780,03 „

zusammen 5937,21Ml.
durchschnittlichalso rund 1979 Ml.

Es sind außerordentliche Arbeiten,wie Anbringeneines Luftschachtesin der
Innenmauerdes Internatsgebäudes«e., erforderlich.

DieserVetrag war nur für das vergangeneRechnungsjahrvorgesehen.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1911 . . 9 396.02Mk.
,. „ ,. .. 1912 . .10 078.10 ..

^ ^ „ „ „ 1913 . . 9 436,92 ..
zusammen 28 911.04Ml.

durchschnittlichalso rund 9637 Ml. Die Mehrausgabeentsteht durch den Anlauf
von neuenWeinbergen.

Die Anlage ist fertig bepflanzt. Zur Unterhaltungist für das Etatsjahr 1915
ei» Betrag von 4700 Ml. notwendig.

Die Weinbergswustfelderim Kahlenberg müssen einplaniertund neu angelegt werden.
Hierzu ist ein Gesamtbetragvon 12000 Ml. erforderlich,der sich auf die Inhre 1913
1914. 1915 und 1916 mit je 3000 Ml. verteilt.

Die Anstellung von landwirtschaftlichenAnbauuersuchen,die von ehemaligen Schülern
der Anstalt ausgeführt werden follen, ist im Interesse der Schule dringend,
geboten.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1911 . . 1778,64Ml.
., ,. .. ., 1912 . . 1958.02 „

" „ ...... 1913 - 199 7.12 ,.
zusammen 5733,78Ml.

durchschnittlichalso rund 1911 Ml.

Der AufseherKollaritschhat mit einem Kostenaufwand«von rund 400 Mk. im Garten
der Schule einen Bienenstanderrichtet. Hierdurchist Gelegenheitgeboten,die
Schüler praktischin der Bienenzuchtzu unterweisen,en. auch ständige Nienenzucht-
turse einzurichten.Der Aufseher erhält hierfüreine Entschädigungvon 100 Mt.
jährlich.
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Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
724 Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach.

Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
Für die Unterhaltung der Peronospora-Beobachtungsstation.

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben............
Sächlicheund sonstigeAusgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung

in das nächste Jahr übertragen.)

Netrag
für das

Uechnung«-
jähr 1U15.

^

43305
100

2 313
45 718

19 025
5 559

45 718

Betrag
für das

Vechnung«'
inhr Mi

^/i

H
iN

70 302
70 302

42 605
100

2 359
45064

18 050
5513

45 064
68 62?
68 62?

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach. 725

Mithin jetzt

«lehr

2100

2100

memger

1400

46
1446

ßemerlmngen.

l,0
50

653 50

975
46

653
1675
1675

Vergl. die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe im Haushaltsplan der Pro«
vinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier.

Hier sind zu verrechnen: Feuerversicherungsbeiträge, Innalidenversicherungsbeiträge,
Telephonanschlußgebühr,Porto, Steuern, Wasserzins, Kosten des Küferlursus,
Wohnungsentschädigung für die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmenden
Lehrer lc.

Die Verringerung ist zum Ausgleich erfolgt.





Unteranlage zu L .

Voranschlag für die an die ProvinziaI°Wein«

und Obstbauschule i n Kreuznach angegl iederte

landwirtschaftliche Winterschule.

Unteranlage

zum Haushaltsplan

für

die Provinsial-Wcin- und Obftbauschule in RreuMch.

Voranschlag für die an diese Schnle angegliederteland¬
wirtschaftlicheWinterschnle

fiir das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.



Unteranlagezu L. Betr die an die Provinzial-Wein-und Obstbauschule
72« in KreuznachangegliedertelandwirtschaftlicheWintcrschule,

Unteranlagezu L^ Vetr, die an die Provinzial-Wein- und Obstbauschule

729in Kreuznachangegliedertelandluirtschaftliche Winterschule,

Titel. Nr Ginnahme.
Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1815.

Betrag
für das

Utchnungs'
tchr 1914,

I, 1

2

Zuschüsse für die landwirtschaftlicheWinterschulc ....

Schulgelderund etwaigesonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

6 930

«25

- 6 905

«25

»^

^
7 755 — 7 730 ^

^

I. 1

2

3

Ausgabe.

Gehalt des technischenLeiters der Winterschule.....
AußerdemBeköstigungsentschädigungan denselben . . .

Reisekosten an denselben ............

Summe der Ausgabe
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestünde werden zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen. Sämtliche Positionen übertragen sich

gegenseitig.)

3 200

365

1000

3190

— 3 000
365

1000

3 365

--

^

^
^

7 755 7 730

Mithin jetzt

mehr weniger
Hemerlmngen.

25— — — Die Provinz zahlt den üblichenZuschuß von 2500 M, — uergl. Titel I Nr. 1 der
Ausgabe des Haushaltsplanes für die Verwaltung der landwirtschaftlichen An>
gelegenheiten.— Der Staat zahlt einen Zuschuß von 1350 Mk. und der Kreis
Kreuznacheinen solchenuon 3080 Mt. Der Staatszuschuß ist uach Mitteilung
der Landwirtschaftslllmmerum 25 Ml. erhöht.

Es wird angenommen, daß 15 Schüler des I. und 15 Schüler des II. Lehrganges,
zusammen 30 Schüler die Winterschulebesuchen. Die ersteren bezahlen 3V Ml.,
die letzteren 25 M. Schulgeld, so daß insgesamt 825 Ml. eingestellt werden25 — —
können.

200
—

175

—

Der Leiter der Winterschule erhalt, so lange er in dieser Eigenschaft tätig ist, an
Stelle der freien Wohnung nebst Brand und Licht für seine Person freie Fa¬
milienwohnung nebst Brand und Licht.

Für Reisen innerhalb des Schulbezirls wirb ein Paufchquantmn uon 800 Mk. gewährt
wie bei den übrigen Winterschulen. Die Reisekostenaußerhalb des Schulbezirls
werden besonders bezahlt; hierfür erscheinen200 Mk. ausreichend.

Hier sind zu verrechnen die Kosten sür Reinigung, Heizung und Beleuchtung, Ent¬
schädigungder Hilfslehrer, Kostender erforderlichenSchreibhilfe 800 Mk., Nureau-
utensilien und Fachzeitschriften,Ausstattung der Schule mit Unterrichtsmaterial
und Lehrbüchern,Instandhaltung des Gebäudes, Portokosten, Drucktosten,c.

200 . 175

^ 25 — —
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Anlage 0.

Voranschlag für die Provinzial°Wein° u nd

Obstbauschule in Ahlweiler.

Anlage l)

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltungder landwirtschaftlichenAngetegenheiten
der Provinzialverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein-und Obftbauschnle
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge .................... 1 Ka 39 a 89 ^m
Garten (einschl. Gebäudefläche) ............. - 2 „ 41 „ 70 „

Summe 3 ba 81 » 59 <^m
Außerdembewirtschaftetdie Schule:

gepachtete Weinberge .................... 47,03 »
staatliche .. .................... 77.46 »
Gemüseversuchsfelder .................... 35,87 a
landwirtschaftliche Versuchsfelder bei Vettelhoven,Königsfeldund Ramersbach . 3 Iia 30,— »
erwaltet die Kreisbaumschule ................. 3 Ka 48,18 »
vnd ferner gepachtete Rebschule ......... - ...... 8,57 »



Anlage 0. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
7^2 Provmzial-Wein-und Obstbauschule in Ahlweiler.

Titel,

II.

III.

IV.
V.

Nr. Einnahme.

!.

II.

Wirtschaftserträge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Erträge der Versuchsfelder ...........

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszuschuß...............

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltspläne für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 14 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........
Für einen Weinberg-AufseherGehalt ........
Für eine WirtschafterinGehalt ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen- und Waiscngeldern ..........
Für die Hilfs« und Religionslehrer und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Zu übertragen

Netrag
für das

Vechnungs-
jähr M5.

2 200

800

200

6 600

4 600

350

39 079
53 829

5 250
8 775
15001

725
16 250

3 022

1170

4192

7l

75.

i>0

!,!>

Betrog
für da»

KechnM«'
jähr 1»li'

^i_ 1

2 200

80«

200

6 600

4 600

350

^20jZ
52 954
38

510"
8 200
142b

650
153?5

2 98«

11?°

^

"Ml

Anlag e d Landwirtschaft liche Angelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Ob stbauschulein Ahrweiler. 733

Mithin jetzt

mehr

875
875

42

weniger
^__H

Kemerllungen.

Die Emte des Jahres 1911 betrug 1650 Liter im Werte von .... 2500 Mt.
„ 1912 .. 1890 „ „ „ ...... 2700 „
,, 19,3 .' 360 ........ ... - 400 „

zusammen 5600 Ml.
durchschnittlichalso für das Jahr 1867 Mt.

Erlös für Gemüse, Obst «c. Die Gartenerzeugnifse werden zum Teil in der Anstalts¬
wirtschaft verbraucht, zum Teil verlauft.

Nie Einnahmen aus Versuchsfeldernwerden schätzungsweise200 MI. betragen — «ergl.
Titel III Nr. 15b der Ausgabe. —

Die Aufnahme von 2b Internatszöqlingeu ist vorgesehen. Die Provinz gewährt drei
Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung zu ziehe»22 Zöglinge
zum Iahrespensionssatze von 300 M. ^ 6600 Ml.

Stalltlickierleits werden zur Besoldung der auch als Wanderlehrer fungierenden Fach¬
lehrer 3600 Wt. und ferner für Obstbauzwecke,000 Ml als Zuschuß bewilligt.

Der Kreis Ahrweiler hat einen jährlichen Beitrag von 300 Alt. bewilligt, 50 Ml. sind
als außerordentlicheEinnahmen anzusehen.

^Kommendie Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III Nr. 1. b. 6 bezw. 15« gezahlt.)

!',»/ der DurchschnittsgelMer und Bezüge der bei Titel! aufgeführten Beamten.
" /» °« Aie Erhöhung entsteht durch die anderweite Festsetzungder Emolumente.

»wei Elemenwrlehrer erhalten je 360 Ml., der Religionslehrer Dechant Kollmann
250 Ml. Remuneration jährlich. ,. ^„, r ^-^ « r<Mr den Nachhilfeunterrichtan schwachbegabteSchuler — vergl. die bezügl.
Bemerkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule in Trier - ist ein
Betrag von 200 Ml. erforderlich.
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Titel.

II.

III.

vtr Ausgabe.
Netrag
für das

Dechnungs
jähr 1915.

Uebertrag
Für einen Gartenaufseher

Für den Hausarbeiter
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige
Für Beköstigung.......

Für Lagerung, Bettzeug und Wasche

Für Reinigung ...............
Für Mobilien, Utensilicn, Bureaubedürfnisseund Schreib¬

hilfe, Gerate lc. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und
Kellelwirtschaft..............

Einmalig für einen Flaschenschrank
Für Heizung ........

Zu übertragen

4192
650

700
5 542

10 935

350

700

3 000

1500

l,0

50

16 485

Betrag
für da«

PechliM«'
jnhr Isli

Mithin jetzt

mehr

41505°
600^

10 935

350

?«0

2 700

300
1200

16 18b

42
50

^ 300

300

600

weniger

300

300

Bemerkungen.

Der Aufseher erhält außerdem freie Wohnung, Belustigung, Licht und Brand. Da er
2>/, Jahre im Dienste der Schule ist und sich bewährt hat, wird eine Erhöhung
nm 50 Mark vorgeschlagen.

Der Hausarbeiter erhielt außer dem Narlohne von 650 Ml. freie Wohnung, Brand,
Licht und Beköstigung. Es ist eine Erhöhung um 50 M. vorgeschlagen, da der
Aufseher seit 5 Jahren keine Verbesserungerhalten hat.

Als täglicher Durchschnittssatzist 1 Mk. angenommen. Es sind zu verpflegen: 25 Zög¬
linge, 1 Wirtschafterin,1 Hausarbeiter, 1 Aufseher, 1 Schreibhilfe, 2 Dienstmädchen,
zusammen 81 Personen für die Dauer von 10 Monaten (9300 Tage), die
6 Letztgenanntenaußerdem auch noch in den 2 Ferienmonaten (360 Tage) und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien
haben, für einen weiteren Monat (180 Tage), zusammen 9840 Verpflegungstage.
Ferner ist hier die Beköstigung der drei Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit
3 X 365 - 1095 Mk. Die Gesamtausgabe betlägt sonach 9810 ^ 1095 Mk. -
10 935 Ml.

Die Ausgabe betrug,m Jahre 1911
„ „ .. 1912
....., 1913

— Mk.
282.96 „
273,1« „

zusammen 556,12 Mt.
durchschnittlichalso für das Jahr 185 Mk.

Die Matratzen der ersten Einrichtung sind sehr schlechtund müssen zum
Teil noch erneuert weiden.

Hwei Dienstmädchen erhalten außer freier Station 22 M. monatlich, zusammen also
jährlich 528 Ml. Das Reinigen der Anstaltswäsche, sowie die Ausgaben für
Seife:c., erfordern den Restbetrag.

Erscheint zur Ergänzung des Inventars erforderlich; die Ausgabe betrug:
im Jahre 1911 . . 5 618,94 Mk.
.. , 1912 . . 5 225,19 „
" " 1913 . . 8126. 78 „

zusammen 18 970,91 Mk., durchschnittlichalso für das Jahr 6323 Ml.
Nachdem in den letzteren Jahren größere Beschaffungenerfolgt sind, wird

zunächst ein geringerer Betrag ausleichen. Für Schreibhilfe war bisher eine
Vergütung von 300 Mark vorgesehen. Da hierfür keine geeignete Kraft zu be¬
kommen ist, ist eine Erhöhung um 300 Mk. erforderlich.

Dieser Betrag war nur einmalig für das vergangene Rechnungsjahr vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1911

" " I 1913

1196,97 Mk.
1502,33 „
1720.83 „

zusammen 420,13 Ml.
durchschnittlichalso für das Jahr 1473 Ml.
Der bisherige Betrag ist infolge des Neubaues der Obstverwertungsstation

um 300 Ml. zu erhöhen.
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Titel.

III,

Nr. Ausgabe.

,l>

Uebertrag
Für Beleuchtung...............

Für Arznei und Verbandmittel ..........
Für Lehrmittelund Bibliothek ..........

Für die laufende Unterhaltung der Gebäude, Mauern «. .

») Für Bearbeitung der Weinberge,Rebschulenund Obst¬
gärten(Dünger,Rebpfähle,Reben, Weiden,Bast, Arbeits¬
löhne lc.) .................

d) Für die Rebschulezur Heranzuchtweißer Traubensorteu

Für Neubepfiihlungder Weinbergsanlageim Tnrmberg . .
Für Reparaturen der Mauern im Weinberg Steinlaul . .
Für Abhaltung der Obstbaukurse..........
Für Dienst- und Instruktionsleisender Lehrer und Schüler

Für Insertions- und Druckkostender Jahresberichtezc. . .
Für die Unterhaltungder Peronospora-Beobachtungsstatiou.

Zu übertragen

Netrag
für das

Uechnungs-
jnlll 1815.

^

16 485
900

50
850

1600

s

6 300

300

100
2 000

500
100

Netrag
für das

Mechnungs-
lahr 19U.

29 185!-

16185
800

50
85«

1800

6000

300

400
200
100

2 000

500
100

29 28b

Anlage 0. Landwirtschaftliche Ang elegenheiten,

Prouinzial-Wein-und Obstbauschulein Ahrweiler. ^^

Mithin jetzt

mehr

600
100

300

weniger

300

200

400
200

1000— 1100 —

DemerKungen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1911 . . 663,17 Ml.
„ ., „ 1912 ,. . 824,07 „

...... .. ., 1913 . - 927.60 ..
zusammen 2420,84 Mt.

durchschnittlichalso für das Jahr 806 Ml.
Infolge des Neubaues der Obstuerwertungsstation ist eine Erhöhung um

100 Ml. erforderlich.

Die Lehrmittel besonders die Untersuchungsavuarate im Laboratorium bedürfen an¬
dauernd der Ergänzung.

Die Ausgaben betmgen im Jahre 1911 . . 1077,29 Mk.
.. ., 1912 . . 1204.82 „
„ ., 1913 . . 2012,90 ..

zusammen 4295.01 Ml.
durchschnittlichalso rund 1432 Mk. Da größere Reparaturen nicht notig sind
wird der Betrag von 1600 Ml. ausreichen.

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1911 . . 5 485,12 Mk.
........1912 . . 5 886.55 „

......1913 . . 6 943.98 ..
zusammen18 265,65 Mk.

durchschnittlichalso rund 6088 Mk.
Die Erhöhung ist infolge des Anlaufes weiterer Weinberge nötig.

Es ist wiederholt Klage darüber geführt worden, daß dem Bezüge von weißen Reben
im Ahrtale Schwierigkeitenim Wege ständen. Um diesemUebelstandeabzuhelfen,
hat sich das Kuratorium damit einverstanden erklärt, daß an der Weinbauschule
in Ahrweiler eine Rebschuleeingerichtet wird und diese den gemeinsamenBezug
der Neben in die Hand nimmt. Hierfür ist ein Netrag von 300 Ml. erforderlich,
weil die Nachfragenach RislingMeben sich mehrt und solche noch von der Mosel
beschafftwerden müssen.

> Diese Beträge waren nur einmalig für das vergangene Jahr vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1911 . . 2838.5? Mt.
........ „ 1912 . . 2187.80 ..

„ .. ., 1913 . - 2230.23 „
zusammen 6756,60 Mt.

durchschnittlichalso rund 2252 Mt.
Der bisherige Netrag erscheintfür das kommendeJahr ausreichend.

Vergl. die Nemerlung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe bei der Provinzial-Wein- und
Obstbauschulein Trier.
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Anlage d landwirtschaftlicheAngelegenheiten,
^2° Provinzial-Wein-und Obstbauschule^nAhrweiler-

Titel. ^>

I!l.

I.
II,

III.

Ii.

Ausgabe.

Uebeitrag

») Fiir sonstige und unvorhergeseheneAusgabenund zur Ab-
rundung ................

d) Zur Anstellungvon Anbau- und Düngungsversuchenim
KreiseAhrweiler .............

Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben .......... .
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Nie am Jahresschluß verbliebenenBestände werden znr Ver¬
wendungin das nächste Jahr übertragen.)

Betrag
für das

Uechnunns-
jähr 1U15.

29185

2 452

400

25

32 037

16 250
5 542

32 03?

53 829

53 829

2,'.

75

75

Betrag
für da«

Vechnung»'
Mr 1914.

^ ^5

29 285j^

2 49 1 25

400
32179

15 375
5 400

32 179
52 954

52 954

Ä
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Anlage 0. Landwirtschaf tliche Angeleg enheiten.

Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Ahrw eiler. ^^

Mithin jetzt

mehr

1000

1000

weniger

1100

42

1142

DemerKungen.

875
142

1017

875
875

142

142
142

Hier sind zu verrechnen:Feueruersicherungsbeiträge,Invalide«'und Krankenuersicherungs-
beitrage, Steuern, Porto, Wasserzins,Kosten des Küferkursus,Wohnungs¬
entschädigungfür die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmendenLehrer:c.;
fernerwird wie im Vorjahreein Teil der Kosten zur Beschaffungvon Apparate»
für die Obstverwertungsstation verwendet werden. Die Verringerungist zum Aus¬
gleicherfolgt.

Auf Veranlassung der LokalabteilungAhrweilerist bei Vettelhouen ein ca. 2 lul großes
Stück Land gepachtetworden, auf welchem Versuche mit Kartoffel-,Rüben-,
Weizen-,Gerste- und Haferanbau,fowie Düngungsverfucheangestelltwerden.
Diefe Versuche haben sich für die Bevölkerungals sehr lehrreich erwiesen;es
werdendeshalb auf Antrag des Lokalabteilungsdirektors gleicheVersucheauch in
den Eifelgemeindendes Kreises angestellt,und zwar in Konigsfeld und Ramers-
bach. Die betr. Flächen sind ca. 40 bezw.90 Ar groß. Die hierdurchentstehenden
Unkosten,insbesonderedie Reisekostendes Lehrers,werdenca. 400 Ml. betragen.
Die Einnahmenwurdenunter Titel I Nr. 3 nachgewiesen.
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